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Krasputin 


der Wundertäter. 
„Bin en Ihrer Anſicht,“ gab Matterton zu. „Auch 


Der Roman eines Abenteurers von Reinhold Eichacker. pas ſvird ſich finden, bei Ihrem bewährten Talent und 
9, Fortſetzung. Nachdruck verboten. Inſtinkt.“ 


Merz knurrte geſchmeich elt. 
Rolf Matterton war ſchon um acht Uhr bereit. Er u 
en Merz 15 und intere fer zu. Auch Ines begleitete Was möglich iſt, wird ſelbſtverſtänd lch ee 


Rolf Matterton kramte in einem Gefach des rieſigen 
au feinem & ang durch das hintere Haus. 
Was hell Halten die Herren nun yon biete Mi Spukz⸗ fragte Schrankes. Ein Sto 1 verblichener Photographien ie 


A, als der Kommiſſar alles erzählt. ihm in die Hand. Er ſchaute ſie ſpieleriſch durch, ohne 


twas zu finden, das ihn intereſſierte. Ines van Hoogh 
„Der Totenkopf⸗Einbrecher!“ meinte Merz ſchnell. „Er 5 
Hurd bel ſeinem Plan 2 bel Ein ga f chwe er 190 u über die Schulter. Plötzlich hielt ſie impulſio ſeine 


u, wein 0 90 alle ken BE Wie tommt dies Bild her?” vief ſie überraſcht 
| at ao Dee watch ab Matterton zu, „doch 19 9 1 ſich eine Liebhaberphotographte, auf welcher, 
ad Sn "und (om digen Jan 0 Uberzeugt, daß er 5 kein Bon 3 5 m 10 fie, 1 en Männer vor 
feinem Pferd ſtanden un Unterhielten . 
„Er Ba u Id überlegen 40 „Das hier iſt mein Pflegepapa, — als er jung war!“ 
0 0 50 chrecken. Er ſpielt ei feen ss Sie ſchaute voll Rührung die freundlichen Züge des 
Aal, dee e, nahe, e 
N 5 8 eſes Haus „Und das hier — der Junges“ fragte Matterton leiſe. 
. burner nö Er un Burd die Furcht vor Ein⸗ „Das muß wohl ſein Bruder ſein“ meinte fie ſinnend. 
8 e 10 lte f ah == „Es iſt eine Aehnlichkeit zwiſchen den beipen. Wenn 
gf Int qu weil. „Das wire dach with ein = e DIL . 
wenig ah! N zurück in den Gang. „Na, wie Kain und Abel, = ergänzte Rolf trocken. „Es 
Der ältere Diener kam zögernd 7 815 Er 115 leicht a lieb, wenn Sie mir dieſes Photo mal kurz über a 
„Gern,“ nickte ſie fragend. „Was wollen Sie damits“ = 


: 1 1 15 e e a 
gibt's, Johann?” fragte ſie nochmals erſtaunt.]Er zuckte die Achfeln und warf einen Blick zum Inſpektor 
Der 95 Mann I die Finger nervös. hinüber. ee es ner noch früh genug jagen. 
25 0. falsch — 80 alen — verſtehen Sie es alſo Jetzt 2150 ich ſchweigen.“ 
dt 25 nicht! alf ch möchte — wir möchten — man bat — Sie fuchte vergebens nach einer Erklärung. Er bat 
bur zul ei ar n o ſprechen Sie ſie nur lächelnd, doch N Verzeihung. 


Er rückte ſich gerader. Nikolaj Krasputin hatte den Kopf in die Hände ges 

„Gewiß — näbigen Fräulein — das Hausperſonal — ſtemmt. Mit glänzenden Augen und rotem Geſicht ſah er 

8 tut uns 1 eib — immer waren Sie gut zu uns. — in das Dunkel, das rings um ihn ſtand. Die Schreibtiſch⸗ 
ie 


„Den Schnitt an der Klingelleitung fand ich vorhin. 
Auch Spuren im Zimmer. Das iſt mir ſchon ſicher, der 
Mann weiß genau in dem Hauſe Beſcheid und war vorher 
hier. Ich vermute bei Tag, als 5 fort war, im Dienſt. 
Nur das Hi mir noch unklar: wo kam er herein, und wo 


lauben Ste mir — aber nach dieſem vattihen Spuk lampe warf einen gezackten, mattleuchtenden Kreis auf das 
ſe Nacht — die ewige an — und die Gefahr...“ gelbe Papier eines mächtigen Buches, das dicht vor ihm lag. 
Allmählich begri Abend für Abend ſaß er ſchon jo, wie in einem Fieber 
„Ach ſo!“ machte Abe ‚wollen mir an weil und tauchte in eine ganz andere Welt, die er } 
bieſes Haus er fein ſolle a fru ö nt, doch! 
grinſte berſtört. Er 10 ſich N = e 


8 


Judenkaballah, mit den Roſenkreuzern und all jenen Pro⸗ drüben ein Fuß einen Stuhl an — dann far wieder 
ben unheimlicher Mächte und myſtiſcher Künſte, die einſt[ Ruhe 8 — 
Alchymiſten entdeckt und beſchrieben. Immanuel Kant „Bah — nur die Erregung — ich ſehe Geſpenſter! Ich 
ſchrieb an Lotte von Knobloch den ſeltſamen Brief von dem bin doch allein hier,“ beruhigte er ſich und IA nach dem 
Stadtbrand von Stockholm, in dem er erzählte, wie Swe⸗ Pendel. Er ſtand unbeweglich = 
denborg auf der Geſellſchaft des William Caſtel in Gothe⸗ Mit einem Fluch zerrte er heftig den Ring ab und jah 
burg plötzlich in jähem Erblaſſen verkündete, daß er Stock⸗ ſtarr ins Dunkel. Pläne, Gedanken, Träume jagten ſich 
% aa brennen ſehe. Und wie ſein Bericht ſich dann wört⸗ in feinem fiebernd ertegten Gehirn. Vermiſcht mit Ge⸗ 
ich erfüllte. leſenem aus ſeinen Büchern. Er ſtand unbeweglich und 
Alſo gab es doch Menſchen, die hellſichtig waren! Die zwang ſeinen Willen in magiſche Bahnen. Nur aus ſeinen 
ungehemmt durch ihren ſtofflichen Körper, die Seele weit Augen ſprach feuriges Leben. Sie bohrten ſich feſt und 
über den Raum ſchicken konnten, um Fernſtes zu ſchauen, befehlend hinein in den ſchwarzblauen Vorhang, der hoch 
was ſonſt niemand ſah von den ſterblichen Menſchen. von der Tür des Schlafraums herabhing. Seine Stimme 
gab ſolche Kräfte. Kant war ja ihr Bürge. Und mit ihm klang plötzlich auf, hohl und verändert. — a 
po viele. Der Biſchof von Upfala ſagte es auch. Er war „Wenn die magiſche Kraft in mir wohnt, um Wunder 
ſelber Zeuge von einem Erlebnis, bei dem ein einfacher zu wirken, jo will ich Beweiſe von dieſer Kraft ſehen. Der 
Mann in den Lappmarken ſich durch Räuchergas in einen Geiſt meines Vaters ſoll vor mir erſcheinen ar 
Auftand des Todes verſetzte und ſeinen Aſtralleib hinaus⸗ Sein Blick hing geweitet und ſtarr an dem Vorhang. 
eilen ließ in andere Länder, um dort den Beweis ſeines Die Standuhr ſchlug tönend. — Sein ganzes Sein krampfte 
Zaubers zu bringen. Baronin von Güldſtubbe erzählte ſich an feine Wünſche. Die Anſtrengung trieb ihm das 
ihm von der Doppelgängerin Emilie Sagse, die im Pen⸗ Blut in die Augen. Ein roſiger Nebel ſchien alles zu 
fionat von Neuwelcke in Livland, dicht bei der Stadt Wol⸗ füllen. — 
mar, Entſetzen erregte, weil fie in zwei ſichtbaren Leibern Da! — er ſchrie faſt auf — nein, es war keine Täu⸗ 
= einherging. Männer traten auf und ſchrieben von elnemſſchung. — Der Vorhang bewegte ſich leiſe — kaum merk 
Brahmanen in Indien, der Zukunft wie fernſte Vergangen⸗ bar — wie von einem Windhauch. — 
heit las aus anderen Menſchen. Erſcheinungen Verſtor⸗⸗ Von Krasputins Lippen kam es wie ein Stöhnen. Sein 
bener wurden bezeugt von zahlloſen Leuten. Die Medien Kopf war weit vorgeſtreckt . Da fuhr er rückwärts 
Töpfer, Herr Egliton, Slade, Anna Rothe und Friedrich Im Dunkel hob ſich für Sekunden ein Etwas, ein weißes 
berbanden die Gläubigen mit ihren Toten. Wie ja ſchonGeſicht — grünlich ſchimmernd darunter zwei Hände. — 
der Pentaeuch wußte vom Dekalog oder von der Offen⸗ Dann war es im Dunkel des Vorhangs verſchwunden — 
barung. Albertus Magnus, Thomas von Aquino, Fran⸗ fort — wie eingeſogen RE 
ziskus von Aſſiſi, Markgräfin Eliſabeth wurden als Men⸗ (Fortſetzung folgt.) 
ſchen genannt, die mit Verſtorbenen leiblich verkehrten. 5 
iſſende Männer beherrſchten nur durch ihren Willen die 
Menſchen. Sie ſtillten durch Striche der Hand alle Schmer⸗ 
zen, geboten dem Blut, nicht mehr weiter zu fließen, den 
Wunden des Körpers, ſich heilend zu ſchließen. Sie zähm⸗ 
ten das wildeſte Tier mit den Blicken und lenkten die Winde, 0 
%%% Rüben Betr Im Bot, rn mer) 
Wieder las Krasputin ſtumm in dem Buche, dann] Faun. em? 11 2 2 
5 tockte er bei dem ſideriſchen Pendel Hier war eifie Mög⸗ Aaken eber 5 Hr im leitand Ent und Barker 
5 lichkeit ſelbſt nachzuprüfen. Das war ja ſo einfach. (Verlag „Hochſchule und Ausland“, G. m. b. ., Charlottenburg) 
„Nimm einen Goldring, den du an ein einfaches Men⸗ RM. 2.40 abgedruckt. a 
% fchenhaar hängteſt, leicht zwiſchen zwei Finger und laß Nun weht's um mich wie Heimatluft; 
5 ihn ſo pendeln! Er wird dir dann ſichtbare Antworten Altmarburg grüßt mich wieder! 5 
BE geben auf all deine Fragen. Er pendelt nach vorn, um Der alte Glanz. en Duft 
. dir Fa, zu ſagen. Sein Nein iſt ein deutliches Pendeln m ee ie 
a8 Seite . ae eg er Der Dom in Himmelsbläue, 
»Mit einem Ruck riß ſich Krasputin ſelbſt ein längeres 


8 = 3 5 { Die Herzen froh und nimmer welk 5 
Haar aus und knüpfte es an ſeinen goldenen Ring, den er Die alte Heſſenkreue. 
abzog. 


„Sag' mir, ob ich Macht haben werde über die Men⸗ Die Gäßlein ſteigen hoch bergan, 
ſchenk' fragte er laut und hielt das fiberiiche Pendel nach Hab brunen St ee den 
bben. Es hing einen Augenblick ohne Bewegung, dann gt blankem Silberfeuer. 5 
ſchlug der Ring plötzlich ganz leiſe nach vorwärts und 8 ie Heſſenmädels ſchlank und rank, 
wieder nach rückwärts — ſtets ſtärker und ſchneller. Er pen f/ 5 a 
deelte deutlich von hinten nach vorn Alımarburg grüßt mich wieder. 
Ja!“ jubelte Krasputin „Sag' mir dann weiter, ob J en ra 
mir auch das Glück in der Liebe beſtimmt iſt“2 = Dem Te er zugewandt. 
Er ſtarrte gebannt auf den ſchwebenden Goldring. Thront Philippe = 
Das Pendeln war ſchwächer und ſchwächer geworden. Nun 
: ſtand der Ring faſt unbeweglich Age Dann 
diau!uckte er leiſe . in Krasputins Augen ſprang Furcht 


C 


5 Marburg. 


Der bekannte, aus Heſſen gebürtige, 3. Zt. in Berlin wohnende 
Dichter Heinrich Gul berlet, der vor kurzem 50 Jahre alt 
wurde, hat für ſein Gedicht Marburg den Ehrenpreis der Stadt 


alma mater. 

Und auf dem Markt bel Mag und Band 

Steigt froh der Landesvater. N Ber 
Und alles klingt und alles ſchwingt 
Voll Jugend, Luft und Lieder. 
Das alte Herz voll Jubel ſingt: 
„Altmarburg hat mich wieder!“ 


N 


Maxim Gorki: 


Macht!“ nickte Kras 
Gib mir noch d 


Die Lippen zuſam 
Ring Freiheit. In leb 


ups 
“N 


die ich lebe —“ 


tim geringſten zu intereſſieren, 
0 bre d 


an Schübe zulaitmen.. Die tolle & zwe ringsum pftehen bleiben und gingen drauflos, ohne zu ahnen, wohin. Sie 


engen Luft — das Wiederſehen hatte fie 


re 10 atem SR ie Ob haben, f 
ie roten Fahnen. obachte Ihn und Während fie, ohne irgend welchen Grund zu en, fo vor⸗ 
N erke Wo „bahn op Velen wird, 155 die wärts haſteten, wurde es ihm klar, daß etwas Fremdes, ihm Un⸗ 
enſchen trachten, die Laſtwagen. bekanntes ſich in ihr Weſen eingeſchlichen hatle. Schließlich ge⸗ 
ajonetle funtefn. ber et arbeitet gebückt un⸗ une dll 1715575 5 Sie se 1 5 255 er: = et ſich 
5 0 ; nge nerbös auf ſie ein. Sie ſchwieg, aber erregt, reckte ſi 
weiter, wie ein Maulwurf, und it anſcheinsnd ebenſo 5 er Taille und ihre ehe vibrierten. Es war etwas 
Köstliches und Gefährliches, etwas Rückſichtsloſes an ihr. Beſtürzt 
ſah der junge Mann, daß ſie viel ee geworden war — daran 
hakte er aber nicht teil. Der Himmel drehte ſich um ihn. 
Be gingen durch hohes Gras und blieben bei einem Buſch 
ehen. 

„Du haſt ja mit mir faſt gar nicht eſprochen,“ brach der junge 
Mann verzweifelt aus, nachdem er ſelbſt andauernd geredet hatte, 
wie zum Tode Verurteilte das zu tun pflegen, ohne zu wiſſen was 
und warum 
Das habe ich auch nicht,“ erwiderte fie und lachte, wobei ihn 
ihr harter und offener Blick traf. Da begriff er, daß er ihre Ver⸗ 
trautheit verloren hatte. 

; r ſenkte den Kopf, berſtand, fand ſich in ſein Unglück und 
fragte ſie ehrlich, ob ſie während ſchlech Abweſenheit einen andern 
gefunden habe. Mit Mühe und ſchlecht verſteckter Qual fügte er 
„Was fällt euch ein, euch hier hinzulegen? Seht Ihr nicht, bingu, daß er das gar nicht ſonderbar fände — wenn ſie ihm 

einen anderen vorzöge ; 

Das war edel lid Sie lächelte kaum merkbar — aber 
ſie 19 55 nichts. eide ſchwiegen. Er mit ſchwer arbeſtender 
Bruft und geſenktem Kopf, als fer ihm ein Gewicht in den Nacken 
gefallen, und ſie, ohne die Augen niederzuſchlagen. Als er wieder 
zu ihr aufſah, aller Hoffnung beraubt, lachte ſie warm und ſtreckte 
ihm ihre Hand entgegen. Er durfte ihre Hand haben .. die über» 
gab ſich ihm, und er umſchloß die kleine Fauſt mit der ſeinen und 
ſchraubte fie feſt, fie bettete ſich in der ſeinen zur Ruhe, wie ein 
Hermelin ſich in ſeiner Behaufung zurechtkuſchelt. 

Er fühlte aber, daß ihre Fingerſpitzen wie von heimlichem 
Fieber brannten, die Liebkoſung war ihm angenehm, aber 

In tiefen, tiefen Gedanken blieb er ſtehen. Er ſtierte zu 
Boden. Der Himmel verging, der Sommertag verrann in nichks. 
Von der gangen Welt blieben nur ſeine Stiefel übrig, auf die er 
unverwandt ſtarrte. 

Ja, das waren ſchwierige Gedanken Der junge Mann hatte 
das bis jetzt nicht gewußt und lernte es in dieſen Augenblicken, daß 
— wenß es ſich um Liebe handelt — eine Frau dazu fähig iſt, in 
ein und demſelben Atemzug unmögliche Dinge zu verſchwed⸗ 
gen und — ganz aufrichtig zu ſein - 

Er wurde alt, während er da ſtand und dachte. Eine Wolke 
ge ſich auf ſeine Stirn und blieb dort für immer. Er ſeufzte. 

och immer ſtanden ſie an dem Buſch — einem Dornenbuſch —, 
zu dem ſie gelangt waren auf ihrem blinden Weg ins Blaue 

Er hebt den Kopf, ſieht ſie an. Sie iſt ſchöner und ſchöner 
geworden . gerknirſcht betrachtet er ſie, nie zuvor war er ver⸗ 
liebter geweſen .. Da ſpringen an dem Buſch, an dem ſie lehnt, 
Br flammendrote Roſen aus und — mit einem Schrei ſtürzt 
er ſich — in die Dornen b — 5 

> (Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Däniſchen.) 


n nicht zu hören, das 


März. 
der Straße, über die Parkwege nach dem „Volkshauſe“ 
00 Ponſende ar Soldaten, von 


ne ae ſich ziehen, 


\ s iſt ein aus Hranlenbaum ein 
getroffenes Maſchinengewehrregiment, — wie es heißt, mehr 


ann. Sie wiſſen nicht, wo ſie hin cen fett 
em frühen Morgen irren ſie in der Stadt umher und ſuchen nach 


ni 6. Juli. 

Soldaten von der Front mit Stahlhelmen umzingeln die 
e ane aa traben ſie die Straße enilang, 
Durch den Park, ziehen ihre aſchinengewehre hinter ſich her, 
leren nachläſſig die Flinten. Hin und wieder ruft einer den 
Bürgern gutmütig zu: 

„Schert euch. ..! Gleich wird geſchoſſen!“ 5 

Die Städter möchten die bevorſtehende Schlacht ſehen; 
. be N wie Füchſe ſchleichen ſte den Soldaten nach, 
verſtecken nd inter Bäumen und reden die Hälſe, begierig nach 
vorn blickend. : 


ee e e 0 den Anlagen blühen die Blumen, über 

die Wege ſchreitet der Gärtner. Er hat eine reine Schürze vor⸗ 

ebunden, hält eine Schaufel in der Hand und ſchreit die Gaffer 
And die Soldaten an wie Hammel. 

„Wo willſt du denn hin? Was fällt dir ein, auf den Raſen 
zu treten? Habt Ie denn nicht auf den Wegen genug Plat?“ 

Ein bärkiger eiſenköpfiger Bauer in Soldatenuniform, das 
Gewehr unter dem Arm, ſagt zu dem Gärtner: 

„Paß auf, Onkel, wir ſchiehen dich ſonſt noch lot!“ 
„Mach nur, daß du weiterkommſt, Schießſoldat du!“ 
„Wir find im rig, mein Guter!“ 

Mach du deinen Krieg, ich habe hier meine ei 
. e ja nu! Saft du nichts zu rauchen 

DER Mer Gärtner Holt feinen Tabaksbeutel aus der Taſche und 

ti eher a 066 eh 
= „hr ſollt aber nicht gehen, wo es verboten i 5 

85 iſt halt Krieg!“ ? 
5 es kümmert mich das! Kriegführen iſt ſehr bequem, aber 
50 in hier ganz allein! Du könnteſt dir auch dein Pewehr 
beſſer putzen, das ift ja ganz verroſtet, das Gewehr 
Da durchſchneidet ein Pfiff die Luft, der Soldat hat ſich ſchen 
Zigarette noch 1 anzünden können und eilt ſchon zwiſchen 
Be za von dannen. Der Gärtner ſpuckt hinter ihm her 
und ſchreit: f 8 BEER 8 
Se zennft du nu ſchon wieder lang, zum Teufel! Kannſt du 
denn den a alt ſehen? “ 5 


2 5 : Im Herb. 
Der Gärtner geht durch die Allee mit einer Leiter auf der 
ulter, mit einer Schere in der Hand und beſcheidet die Bäume 
Er iſt mager geworden, zu eee ie Kleider hängen 
m am Leibe wie die Segel am Malt an einem windſtillen 
age. Die Schere beißt die nackten Zweige durch und klippt 


laut und Krach 2 
ch betrachte mir dieſen em und dachte bei mir, daß 
wohl weder ein Erdbeben noch eine 
eine Arbeit zu tun. Und wenn ſich plötzlich h ausſtellen fo 
daß die Poſaunen der Erzengel, die das der Welt. den N 
1 ankünden, nicht blank genug 51 o wilde 
erlich ler Menſch fachlich und kauh die Erzengel an⸗ 


Ihr könntet auch gefälligſt eure Poſaunen beſſer putzen!“ 
8. En beſonderer nehmigtng Des ar 14 . Bellagss, Ber: 
8 In, r bie ir erke don Maxim Gorki herausgibt, dem 
ER ande „Erlebniſſe und egegnungen“ entnommen.) 7 


gene Arbeit.“ 


Aus dem Briefe einer Fran über ihre Eindrücke 


für die Allgemeinheit tat wohl niemals ein Künſtler ſo unerhört 
viel, in db er doch buchſtäblich nahezu jedem etwaſ. Wir erleben 
op 


vergeſſen — als er kurz vor Schluß noch an ma einjeh e, während 


| Det role Buſch. 

r 2 Von Johannes B. Jenſen. 

i waren zwei junge Menſchen. Seit einiger Zeit hatten 

- 9 5 5 ER Brautkranz“, nur eine Atempauſe zur Vorbereitung auf das 
i Letzte, Höchſte. Anbeſchreiblich, wie Frida Leider es uns wieder⸗ 
gab, dies tiefe Götterleid 9 dem menſchlichen Durchſchnittsweh 
der Gutrune, dieſes „Stirb und Werde“ vor uns ſtellte angeſichts 


der nicht geſehen, und nun war es, als ob Himmel und 
5 hüpften, als wiedertrafen. Dein jungen Manne fiel 
I ſchwer, ſeine Hände zu beherrſchen. Sie war herzlich, 1 
. zu eilferkig And enkgegenkommend. e konnten nicht ruhig 


der läuternden Flamme ewigen Niederreißens und — ewigen 
Wiederaufbaus? Wie das Orcheſter mit ſeinen überirdiſchen 
Klängen und großen, gegen einander ankämpfenden Motiven 
alles unterſtreicht und umwogt! Die Zauberwirkung ewiger 
Kunſtwerke erklärt ſich dadurch, daß dem Empfänglichen ein 
Spiegel vorgehalten wird, in dem er ſich ſelber, ſeine Schuld 
und ſeine Buße erkennt. Viele gehen unter, ohne die Zu⸗ 
ſammenhänge zu verſtehen. Die ganz Großen legen in erhabener 
Einſicht ſelber das läuternde Feuer an Vergängliches, lehren uns 
zu vergehen, aber nicht ganz aufzuhören, wie es die Götter ſelbſt 
mußten! Von fern liegt auf Knieen die Menge, ſtumpf ergeben, 
einzelne BD alle in mehr oder weniger bewußter Scheu. 
Mir ſoll dies Bild und ſein Klang bleiben bis in eigene 

letzte und höchſte Stunde — — — 
Wer dieſe einzigartige Bühne nicht kennt, nicht dieſe Akuſtik 
und Wiedergabe unter Max von Schillings Herrſcherſtab, dieſes 
Zuſammenwirken begnadeter ien e die ich nicht alle nennen 


dieſe Weile iſt es gelungen, Satate bereits im März auf den 
Markt zu bringen. 

Geburtenkurioſum in Paris. Bei der en dlacheg Nun 
in Frankreich hat ſich gezeigt, daß die Zahl der weiblichen Nach⸗ 
kommen in den als vornehm bekannten Stadtvierteln von Parks 
eine außerordentlich hohe iſt, während andererſeits in den Vor⸗ 
orten mit der ärmeren Bevölkerung die Zahl der männlichen 
Nachkommen überwiegt. Eine wiſſenſchaftliche Begründung dieſer 
durch die Zählung aufgedeckte Tatſache läßt ſich noch nicht an⸗ 
führen, doch wird das eigenartige Verhältnis in der Pariſer 
Preſſe lebhaft erörtert. 


Chineſiſche Sparſamkeit. In ſeinem kleinen Büchlein „Menſch 
und Erde“ berichtet Kirchhoff einen Fall chineſiſcher Sparfamkeit, 
der wohl einzig in ſeiner Axt daſtehen dürfte. Er erzählt darin 
von einem amerikaniſchen Miſſionar, der eine hochbetagte Frau 
ah, die kaum imſtande war, ſich fortzuſchleppen und 3 05 r mühe 
Nam an den Häuſern einer Straße entlang tajtete, ice Frau 
befand ſich, wie der Miſſtonar erfuhr, auf ihrem letzten Gange, 
Sie wollte, da ſie den Tod vor Augen ich, ihre einzige Verwandte 
aufſuchen, um von deren Haus aus beerdigt zu werden, damit 
die Sargträger nicht fo viel fordern würden wie bei dem weiteren 
Weg von ihrer eigenen Wohnung aus. 

Autoſtehlen als Beruf. Der Pariſer Polizef iſt es nach 
langen Bemühungen gelungen, eine Verbrecherbande zu verhaften, 
deren Spezialität Aukomobildfebſtähle waren. Die acht Perſonen 
ſtarke Bande operierte unter 80 rung eines Zirkusakrobaten und 

allſchirmkünſtlers namens lichter und hat nachweislich in 
ris, Lyon und Verſailles etwa Automobile Iran Be⸗ 


— 


SIE 


vorzugt wurden Wagen, die vor Theatern und Reſtaurants ſtan⸗ 
den. Nach geringen Umänderungen und mit falſchen Papieren 
wurde der Verkau 1 Semesfeiigt "San erzielte Gewinn 


@lefantenfhuß. N 

„Noch immer iſt die Sehnſucht aller Jäger und Abenteuer⸗ 
uſligen Afrika, das Land der Löwen, Giraffen und Elefanten. 
Scharen von Jägern ergoſſen ſich in dieſes Land und begannen 
eine rückſichtsloſe Jagd auf das Großwil d, mit dem Erfolg, 
daß einzelne Tiergatkungen faſt vollkommen ausgerottet wurden. 
Die Regierungen ſahen ſich daher gezwungen, Jagdkarten auszu⸗ 
geben, um nicht eine völlige Vernichtung des Wildes — mit Aus⸗ 

nahme des Raubwildes — eintreten zu ſaſſen. 

Selbſtberſtändlich gehört zu den Tieren, die erhalten werden 
ollen, der ee Die Jagd auf den afrikaniſchen Elefanten, den 
ietter des indiſchen, iſt ſeit langer Zeit geradezu eine wütende 
Verfolgungsſucht, da die koſtbaren Zähne des Elefanten Tauſende 1999 in Wien. Die te totale Son nenfinſterni 


bon Jägern zu förmlichen Metzeleten anſtacheln. Infolgedeſſen e : ö 
5955 = dem 1 8 . 1 9 5 a 1 dann im 9 5 et f en A mo ft a 1 sig 
re erlegen, und männliche Elefanten dürfen nur dann ges Gege f x ö 15 j 
Hohen wer an Dei De ar einen ne anne u, ae e 3: der biedjdnengen ſeir lange, üs au Tinfehn 
9 ilogramm beträgt. Die Jagd auf weibliche anten i * 5 ; RE BET 
JJC ae 
| RI 1 n \ - * 7 5 

Der ftalieniſche Jäger Vittorio Tedesco Zamarano führt in alſo 64 wachgeblieben, um einen Rekord zu ereichen, Fünf. 
der „Lettura“ aus, man ſollte glauben, daß die fo geſchützten Ele⸗ 
fanten einer ſicheren und glücklichen Zukunft entgegenſehen, aber 
es gibt natürliche Geſetze, die biel ſtrenger ſind als die menſch⸗ 
lichen, und die unerbittlich dekretieren, daß Tierformen, die ihre 
Art überlebt und u im 9 zu den folgenden 
Perioden ſtehen, verſchwinden müſſen. Zu en 1 ge⸗ 
hört auch der Elefant, für den allerdings in naher Zeit die Gefahr, 
daß er in Afrika ausſterhen könnte nicht beſteht. 

„Wer wie ich,“ ſchreibt Zamarano, „die anden und un⸗ 
wegſamen Gegenden Zentral⸗Afrikas durchwandert hat und die 
Beobachtungen machen konnte, daß es dort kaum einen Kilometer 
Wald gibt, in dem nicht friſche Spuren hon Elefantenherden ſich 
fänden, der mag über das vorläufige Schickſal der großen und 
edlen Tiere einigermaßen beruhigt a 


ſoll über eine Million Franken betragen. Schlüchter machte vor 
einiger Zeit von ſich reden, als er eine ziemlich ſteile Straßen⸗ 
treppe von etwa 40 Stufen in der Nähe des Pariſer Oſtbahnhofs 
mit einem Auto hinunterfuhr und als er in Aoniares einem 
Sprung in die Seine machte. Beide Male nahm die Polizei den 
20 jährigen Akrobaten feſt, ließ ihm jedoch gleich wieder laufen und 
verzieh ihm ſeine etwas ungewöhnliche Geſchäfts reklame. 
Weitere Sonnenfinſterniſſe im 20, Jahrhundert. In % AA le 
europa find, wie wir ber Halhmopgtsſchrißt „Wir ſter 
entnehmen, totale Sonnenfinſterniſſe bis aym des 20. Jahr⸗ 
underts nur noch dreimal zu erwarten. Am 90. Juni 1934 in 
tpveußen, am 18. Februar 1961 in Steſermark und am 11. Augn 


danch babe en Kaffee und ſechs kleine n Higarren 
täglich n ihm geholfen, den f zu vertreiben. Der Maun 
iſt ſtolz darauf, einen Rekord geſchlagen zu haben, Es gibt abe 
unter feinen Mitbürgern ſolche, die ihm die Ehre "ic Pe 
und ihn jetzt zu einem e ordern. In St. Antoni 
herrſcht augenblicklich großes Inkereſſe für dieſen neuen Sport 
Gold aus der Luft? Die techniſche Abteilung der fen dal 
Staatsbehörde zeigt durch die Anwendung eines Verfahrens, da 
die Wiedergewinnung von Metallteilchen aus dem Rauch ber 
Goldſchmelzen ſozuſagen Gold aus der Luft ermöglicht. Es iſt 
bisher gelungen, etwa 600 1 0 Gold mit einem Wert von nahe⸗ 
zu 3000 engliſchen Pfund auf dieſe Weiſe wiederzugewinnen. Die 
oldhaltigen Rauchſchwaden der Schmelzöfen werden durch einen 
1 elektriſchen Propeller durch den Kamin und durch zwei 
etallplatten, die ele 300 eladen find, getrieben. Die Golb⸗ 
teilchen bleiben in den Elekkroden hängen und werden nachher 
geſammelt. 3 ARE Enge 


Es gibt gegenwärtig auf dem afrikaniſchen Kontinent mehrere 

Huünderttauſend Elefanken, dem allerdings die Ziffer von einer 
jährlichen Elfenbeinausfuhr a bu von ca. 1000 Tonnen 
gegenüberſteht. Legt man dem das Durchſchnittsgewicht von fünf⸗ 

2 > zehn Kilogramm Elfenbein für jeden Elefanten unter, fo kann 
5 man 1 daß jährlich ca. 50 000 Tiere erlegt wurden. Da aber 
neuerdings eine alt Menge lebender 755 18 feſtgeſtellt wurde, 


Nichts umkommen laſſen. In England, wo ſtändig der ſprich⸗ 
wörtlich gewordene Geiz der en verfpottet wird, erzählt mam 
ſich gegenwärtig folgende Anekdote: 3 S : 
„Baba, Papa, Im iſt von feiner Erkältung geheilt, und da 
ſind noch fo biele Huſtenpaſtillen übriggeblteben. ; : 
Der Vater (Vollblutſchotte): „Das iſt bös. Sogleich 20 Nu 
ohne Jacke hinaus und tauchſt die Füße in die erſte beſte ſſer⸗ 
fit 1" 5 . N 


hat ſich die franzöſiſche Regierung entſchloſſen, für das UÜbangi⸗ 
ebiet am Kongo, das beſonders reich an Elefanten iſt, die Jagd 
gegen eine niedrige Taxe unbeſchränkt freizugeben. 
Zamarano behauptet, daß der koſtbarſte Elefant der des Juba⸗ 
landes iſt, den man nach Weiten bis zum Kenia⸗ und dem Rudolf⸗ 
ſee findet. Dieſe Raſſe liefert für den Handel die größten Zähne, 
bon denen einer, der im amerikaniſchen Nationalmuſeum aufbewahrt 6 
wird, die unerhörte Länge von 3,45 Meter hatte, alſo ungefähr ſo 
groß iſt wie der größte Hauer eines foſſilen Mammuths. Der 
Umfang eines Zahnes von 62 Zentimeter und das Gewicht von 
117 Kilogramm ſtellen Rekordziffern dar: >% 


Mißverſtändnis. Ein amerikaniſcher Farmer fuhr im Eiſen⸗ 
bahnwagen mit einem ſehr behäbig ausſehenden Herkn. Es war 
bc der anglikaniſchen Kirche. Der Farmer, ein are 25 
tinenz a 


Raffke 
Naffte 


ier Ja 
„Dann ſollt 
Paris Ich 


